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Die Parteien doktern schon wieder am Spitäler-Thema herum 
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2017 beginnt, 
wie 2016 endete 

Kaiser zündet 
Spitäler-Thema 

KHD für Stopp 

Zum 	Jahreswechsel 
bringt sich jetzt auch 

der Kärntner Heimatdienst 
in die Debatte über die zu-
künftige Asylpolitik ein. 
KHD-Obmann Josef Feldner: 
„Der Totalstopp der illega-
len und unkontrollierbar 
gewordenen 
Massenzu-
wanderung 
bleibt auch 
2Ol7 die zen-
trale Forde- 
rung des Heimatdienstes." 
Der KHD anerkenne zwar, 
so Feldner, die Bemühun-
gen der Regierung im 
Kampf um eine Eindäm-
mung der illegalen Zuwan-
derung. Das Ziel könne 
aber nicht deren Reduzie-
rung mittels Obergrenzen 
sein, sondern der Total-
stopp, so die Forderung des 
Kärntner Heimatdienstes. 

Das Jahr ist genau eine 
Woche alt und hat ers-

tens schon ein politisches 
Streitthema, das zweitens 
zwischen den Koalitions-
parteien SP und VP ausge-
fochten wird. Es war SP-
Landesparteiobmann LH Pe-
ter Kaiser, der beim Neu-
jahrsempfang der Roten ei-
ne Schließung von Kran-
kenhausstandorten defini- 

tiv ausschloss: „Ich sage in 
aller Deutlichkeit, dass es 
Standpunkt der Sozialde-
mokratie ist, dass wir nicht 
einen einzigen Kranken-
haus-Standort schließen." 

Das Problem an der Ge-
schichte: Davon war 

zuletzt eigentlich keine Re-
de. Von niemandem aus 
dem gesamten politischen  

Spektrum. Darauf weist 
auch VP-Gesundheitsspre-
cher Markus Malte hin. Malle: 
„Es wäre mir gänzlich neu, 
dass irgendwelche Kran- 
kenhaus-Standorte 	zur 
Schließung anstehen wür-
den." Es könne sich bei den 
Aussagen lediglich um ver-
frühte Wahlkampfparolen 
Kaisers handeln, so Mar- 

kus Malle, 
auch stellver-
tretender 
Klubobmann 
der VP. 

Das dürfte der stillste 
Abgang sein, den je-

mals eine Führungskraft 
hingelegt hat. Landesrat 
Christian Benger gratuliert be-
reits Igor Puker zu dessen 
neuem Job in der Direktion 
des Landesmuseums. Kei-
ne Rede mehr vom bisheri-
gen Boss Thomas Jerger. Ihm 
dürften recht wenig Tränen 
nachgeweint werden. 

SP und VP streiten weite 
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des Herrn in der römisch-ka- 	Weihnachten gut abschließen 
tholischen Kirche zu Ende. 
Weihnachten bleibt aber bei 	Mit Topinambur auch Kilos verabschieden 
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zugute kommt. Wie die Kar-
toffel ist auch diese Wurzel 
eine basische Frucht, die so 
beim Verzehr eine entsäuern-
de Wirkung für den Organis-
mus beisteuern kann. Mo-
mentan liegt eine Reihe an 
guten Mahlzeiten und Festivi-
täten hinter uns. Die Folge 
davon Ist eine übermäßige 
Anlagerung von Fett in unse-
rem Körper. Hiervon wieder 
auszusteigen und sich 4n ein 
vernünftiges Maß an Ernäh-
rung einzupendeln, unter-
stützt ein eigens entworfener 
Auszug, der von der Topi-
nambur-Knolle geprägt ist. 

kommt es weniger zu Verstop-
fungsbeschwerden mi Darm. 4-
bis 5-mal täglich wird ein Tee-
löffel voll davon eingenommen, 
und vor dem Schlucken gut im 
Mund verteilt. Topinambur-
Auszug ist in der Kräuterstube in 
Karlstein erhältlich. 
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